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Deutschland.
es Leipzig , 17 . Apr . (Aus der Rechtsprechung

des Reichs - Oberhandelsgerichts . ) Zwei Brüder ver¬

einigten sich als Gesellschafter zum Betriebe einer Dampf -

Sägemühle , aber bald entzweiten sie sich uno übernahm der

Eine das Geschäft mit Aktiven und Passiven unter der Ver¬

pflichtung , die Liquidation der Gesellschaft zu besorgen und

dem Anderen sein Betreffniß auszuzahlen . Als der Letztere

auf Rechnungsstellung klagte , wandte der Beklagte ein , die

Sache sei um deswillen erledigt , weil in das Handelsregi¬
ster mit der Auflösung der Gesellschaft eingetragen war , dir

Liquidation sei bereits von den Gesellschaftern durchgeführt
worden. Der Einwand wurde verworfen ; jene Eintragung
betraf nur das Verhältniß nach außen und ließ die Aus¬
einandersetzung der Gesellschafter unter einander unberührt .

Wenn in dem Statut einer eingetragenen Genossenschaft
bestimmt ist , die Ausschließung eines Genossenschafters er-

folge durch die Generalversammlung ohne Zulassung des

Rechtsweges , so ist das insofern ungiltig , als die Nachprü¬
fung der Rechtmäßigkeit der Ausschließung jedenfalls dem
Gerichte zustcht .

Wenn bei Differenzen der Schuldner dem Gläubiger die

Höhe seines Guthabens brieflich anzeigt und diesen Betrag
später einsendct , so sann aus deyl Stillschweigen des Gläu¬
bigers auf den Brief nicht gefolgert werden , daß derselbe die
Berechnung als richtig verkannt habe , indem schon der be¬
rechtigte Wunsch , 'einen Theil seines Guthabens zu erlangen ,
das Stillschweigen motivirt .

Ostindien .
Bombay , 26 . März . ( A . Z .) Es ist jetzt klar , daß

der Krieg der Chinesen gegen Kaschgarien Rußland zuge¬
schrieben werden muß und daß der Emir Jakub Beg das
Opfer der russischen Politik geworden ist . Es war natür¬
lich , daß ein mittelasiatischer Fürst , der mit England einen

Handels - und Freundschaftstraktat abgeschlossen und vom !
Sultan von Konstantinopel den Titel eines Emir , Jnstruk -
tionsoffiziere und Waffen - erhalte « hatte , unmöglich den Rus¬
sen einki . psrron » xesio sein konnte . Sein Sturz und die
Zertrümmerung des von ihm geschaffenen Reiches wurden
in St , Petersburg beschlossen. Da Rußland jedoch iu dem
ArMnmck , wo es seine -, ganze Macht bedurfte , um seine
Pläne gegm dir Türkei in Europa und Kleinasten auszu -
führen , England nicht auch in Mittelasien allarmiren und pro -
vozsten wollte , so schob es China vor und ermuthigte dasselbe
durch Rath und That — und , wie seiner Zeit aus China selbst
gemeldet wurde , öurch Geldvorschüsse — an die Wiedererobe «
ruüg der an Jakub Beg verlornen Provinzen zu schreiten .
Was früher uuL sHr plausible Vermuthung war , wird jetzt
durch de« englischen Agenten der centralasiatischen Handels -
gesellsthaft , Hrn . Dalgleish , der - nach vielthalbjährigem Auf -
enihmt in Kaschgarien und einer mehrmonattichen beschwer¬
liche- , Reise üach Jndsen zurstckgekehrt ist , bestätigt Sei »
Bericht — bisher hatte mau nur russische und chinesische
Nachrichten über die Vorfälle i» Kajchgapieu -7- lautet wije

folgt : „ Der verstorbene Emir hatte seine Macht vollständig
befestigt , so daß in ganz Kaschgarien mit Inbegriff von
Jarkand und Choten vollkommene Ruhe und Ordnung
herrschte , als er Ende 1875 mit seiner Armee gegen Turfan
auszog . Einige Monate , nachdem er Jarkand verlassen
hatte , erhielt man in dieser Stadt Nachrichten , daß die Chi¬
nesen gegen Turfan vorrücken , nachdem sie Manas und
einige unbedeutendere Orte genommen hatten . In derselben
Zeit kam ein russischer Abgesandter in Kaschgar an , und als
er erfuhr , der Emir sei abwesend , folgte er ihm nach Aksu ,
um sich seiner Sendung zu entledigen . Nach seiner Zusam¬
menkunft mit dem Emir kehrte ec nach Taschkent « zurück .
Damals schon verbreitete sich die Nachricht , daß die Russen
mit den Chinesen einverstanden seien und mit ihnen in Be¬
ziehungen stehen . Auch war die Zusammenkunft des russischen
Abgesandten mit dem Emir eine sehr kurze und förmliche .
Nachdem der Elftere nach Taschkend abgereisk war , brach
der Gnir gegen Haranjchir auf , wo er eine bedcutyrde Trup¬
penmacht versammelte . Dort erfuhr er , daß der Gouverneur
von Turfan und der angesehenere Theil der Bevölkerung ^
ein falsches Spiel mit ihm gespielt hatten und zu den Chi - !
nesen geheime Beziehungen pflegten . Er entsandte sofort
eine Truppenabtheilung nach Turfan - mit dem Befehl , die '

Schuldigen unverzüglich zu verhaften , ihnen kurzen Prozeß !
zu machen und einen Theil der Bewohner der Stadt nach i
Jarkand und Kaschgar zu versetzen. Dieser Befehl wurde !
ausgeführt , aber die Agitation gegen den Emir dauerte fort , ^
und . die Chinesen , von den Malcontenren dazu ringelnden , ^
rückten gegen Turfan vor , nahmen die Stadt mit Sturm
und machten die Truppen , die der Emir hingesandt hatte , zu >
Gefangenen . Dieses Ereigniß scheint «inen tiefen Einbruch
auf den Emir gemacht zu haben ! der sich in guter Ordnung
von Karaschir auf Totschtasun zurückzog . Die Chinesen be - !
nützten diesen Umstand und setzten ihren Vormarsch gegen
Karaschir - fort , welches sie -ohne Schwertstreich besetzten. Im
Juni 1877 laugte in Instand die Nachricht , an . baß der -

einst so glüiLiche Soldat und kräftige Herrscher des Atäligh ,
Ghazi Jakub Beg , todt sei. Sein zweiter Sohn Huc Kuli
Beg , der bei seinem Vater war , als dieser seinen Geist aus -
hauchte , machte sich soglÜch auf den Weg nach Kaschgar
und nahm die Leiche und den Schatz seines Vaters mit . Er -
ließ . «ine Armee von 20,000 Mann ohne Führer und Gold - !
mittel im Angesicht des Feindes im Stich . Das Prestige ,
mit de« der verstorbene Emir umgeben war , verhinderte
jede unmittelbare Opposition gegen diesen selbstmörderischen
Schritt feines Sohnes ; allein sobald er sich entfsrut , hatte ,
trat «in improvifirter Kriegsrath im Lager zusammen , in
welchem Hakim Chan Mrqh , der neue Gouverneur von
Turf an , zum E mir von Kaschgarien proklamlrt wurde . Die
erste Maßregel des Regenten war dze Verfolgung des flüch¬
tigen Huc Kuli Beg , der bald eiageholt wurde und dem
man den Schatz wegnahm , den er mitgenommen hatte , Dpx !
feige Flüchtling zitterte für sein Leben und setzte seine Flucht j
nach Kaschgär fort , wo sc auf Befehl seines älteren Bruders !
Be - Puli Beg sofort erschossen ward , der nun die Regierung

übernahm und eine Armee sammelte , mit welcher er gegen
den Usurpator Hakim Chan Turah auszog . Es wurde
einig - Meilen südlich von Taksu eine Schlacht geliefcrr , in
welcher der Usurpator von dem rechtmäßigen Nachfolger Jakub
B - gs mit großem Verlust auf ' s Haupt geschlagen ward . Nun
war Beg Kuli Beg der unangefochtene Emir von Kaschgarien .
Als er in seine Hauptstadt zurückkchrte , fand er , daß
Niaz Hakim Beg von Choten im Einklang mit dem Beg
von Siri Kul eine Verschwörung gegen ihn atigezettclt hatte .
Er entsandte sogleich eine Kolonne von 3000 Mann nach
Siri Kul , welche dem rebellischen Bez eine Niederlage bei¬
brachte , während er selbst mir seiner Hauptmacht gegen den
Beg von Choren marschirte . Dies geschah im November
1877 . Es kam in der Nähe der Stadt zu einem Gefecht ,
welches ebenfalls zu Gunsten Kuli Begs aussiel , der den
Muth und die militärische Tüchtigkeit seines Vaters geerbt
zu haben scheint . Nach dem Siege bei Choten kehrte der
neue Emir im Triumph nach Jarkand zurück , wo er die
Bevölkerung von einem panischen Schrecken .- -über einen ver¬
meintlichen Vormarsch der Chinesen gegen Aksu ergriffen fand .
Dieses Gerücht erwies sich jedoch als gänzlich falsch . Ein
von Hrn . Dalgleish selbst nach Karaschir entsandter Bote
kehrte mit der authentischen Nachricht von dort zurück : daß die
Chinesen nicht über diesen Platz und Tochta Sun vorgerückt
waren , mit Ausnahme einer kleinen Kävallericabthrilung von
1500 Mann , welche bis nach Sairam vorgedrungen war ,
sich aber wieder zurückgezogen hatte . . Daß die Chinesen es
eventuell versuchen werden , ihren Vormarsch gegen Westen
fortzusetzen , ist gewiß . Doch können sie vor April unmög¬
lich ihre Operationen beginnen , weil das Klima sie nicht
gestattet , und die aus russischer oder chinesischer Quelle stam¬
menden Nachrichten , daß sie bereits Aksu genommen haben ,
siyd gewiß nicht richtig . Wären sie wahr gewesen, so hätten
sie .bis nach Leh gelangen müssen , wo Beg Kuli Beg Vor -
räthe und Geldmittel besitzt. Lch ist nur 35 Tagreisen von -
Jgrkatid , entfernt , dir Verbindung zwischen beiden Orten ist "S
fest und ir? Lch hat man bis siunj . 1 . Dezember Pachrichten
ans Jarkand erhalten , die mit keinem Worte , her chinesische«
Erfolge erwähnen . " Hr . Dalgleish ist der Ansicht , daß Beg
Küli Beg in der Lage W den Chinesen den entschlossensten
Widerstand zu leisten , und selbst im Fall seiner Niederlage
würde Indien , und nicht Rußland , seine natürliche Zu - ,
fluchtsstättp sein >, doch fei . es mehr als wahrscheinlich , daß
er ganz der Mann '

ist , seinen Besitz Zu behaupten , wenn er
auch seinem berühmten Vqter picht , völlig gewachsen ist.

" - - - 1- - —7-
Vermischte Nachrichte«.

- (Dy - Veste Schönhest - uist ^el .) EWchtigte Ma-
dsme Ra chel in London , die gegen einige Tausend Pfund oder ent-
sprechende Juwele « jeder Dame durch « Kie^ Wasser, aber auch schätz-
liche Ingredienzen

'
Lu ewiger Schönheit verhelfen wollte , ist der Be-

trug» für schMigtzbesunde « und zu sügs Jahren ZaKthqgSverMchsilt
wordan. « Nächtlich « Rgcsprochen ward, - , nutz mm « ichtsrznollg ».
meiner Beherzigung wiederholt . eS gebe süt aiW-NMet Hkva

'S fest,
besseres Verschönerungsmittelalt — Seife nnd Wässer .-

„ Allmälig erfuhr ich die g-mze Beschichte dieser decken Fmnen ^ sk
handelte von denk Stolz undfdem Glück, daq eine Malter sin ihteSt
einzigen Kinde fand. Sie betete fie im vollsten Sinne dchr
an . Sie hatte dem Mädchen durchaus nicht4«a Kops mit M, .
Ideen , als ob st- eine 4)mne sei, verkehrt , aber strömte sich MÄ
versagt , »m Madehiffe eine gute . Erziehung z« gM >. vrMfme
hatte jahrelang ein, der besten Schulen besucht. »Müq ich au « «b-
geruse» werden, wann eS sei ." sagte die otiste, stotze Mnitteh) -^ ch
lasse Madelkine mit einem sicheren Kapital zurück ; ihre ErAehjuitz ist
ein Vermögen für

'
sie." ü , !

'

„Ich bat ste eine» Tage- , »aß sie mir Madel-itie- « is einige Mmi -
den mitgeben möchte ; sie schien meinen W»nsch >ü<fM geA, !

z»> r.
füllen . Ich nahm das junge Mädchen mit mir nachHause ! u« chel- i '
d - te st« eigenhällZzg in etzt meiner kleidsamsten Toiletchn,!

'
Hhre ' !

Madekine.
Rach dem Englischen von Eli fa Mo brach .

- (Fortsetzung an» der Beilage Nr . S3.)
„An jenem Abende , al» ich

'i diese Wahrheit in mich anfuahm,
starb mein bessere» Ich, <S ststzb meine Liebe für dich und mein cige-
ne» ,L-än , meine kbaurt̂ rg genährten Hossüunge» starben ; Alle» ,
wo- treu und g»t und edel an » ir war, ging zu Grabe ^

„ AlS du mich verlassen hattest und ich mich allein befand , saiik ich
aus meine Kniee und schwor dir Rache , um welchen Press e» anch
immer sein wöge . Laß wich dir noch einmal jenen VcrS wieder¬
holen :

„De- Llmmej- schweige, - Zorn, gleicht Lieb' in Haß gekehrt,
Der Holle Fuiien gleicht ei« Weid , das Rache nährt."

^
-Du verschmähtest wich — dafür mußtest du leide«. Ich schwor

di? Rach «, aber wir sollte ich ste allSsühren ? Ich sah augenblicklich
nicht -, wödmS ich pir Leiden bereiten konnte. Ich konnte »ein Herz,
deine Nejgimgen. dein Vermögen nicht autaftcn ; da» Einzige, wa-
mir erreichbvt war , war dein Stolz . Durch deinen Stolz »nd de»
feine» Ehrgefühl ' beschloß "

ich, dich zu verwunden , und eS ist wir ge¬
lungen ! Ich raffte meinen Much und mein Selbftbewußtsei« zu¬
sammen , redete dir ein , »>ß Me », was zwischen u»S vorgegangea
w»k nur rin Scherz gewesen sei, und erklärte dir dann , daß ich den
Hcr^ hcjrmhen würde .

„Von meiner Liebe und « eimlm Schmerz- rede ich nicht weite«. Ich
lebte nur meiner Rache, obgleich mir damals noch nicht klar war, wie
ich fie anSüben wollte ? °Jch eiitwarf viele Pläne und verwarf, fie ,wieder , denn ße alle genügten nicht, um dich so za verletzen , wie dn
mich verletzt hattest. Eine» Tage- nahm ich zusästig die „Laich , f
Lyon»" zur Hand nnd l«, st, . Dadurch bekam ich einen Begriff, wie
ich weiire Rache an,führen könnte. Ahnst L» jetzt, welche» Hochzeit »-
Beschens dir die Herzogin von Hazlewood zn yiachzn gedenkt ?"

Während er weiter la», wurde sein Gesicht fodeShleich. Wa» konnte
dich « iwähnuug »er „Lady , s ryon, " p, bedentch - hoben ? Sie ent-
HE ja die Beschichte einer unglücklichen « he. die doch der seinen in
keiner Weise glich.

„Du staunst. Wende da» Blatt um und du wirst finden , daß,
eine Frau einmal einen Bedanken ganz ersaßt hat; fie nicht

«her ruht , bi» er au-geführt ist. Auch sch, fand eher keine Ruhe. PerVan zu meiner Rache war wir »orgezejchnet. ich hatte nur uöchka
>hu anSzusühre ». Laß mich dir mm varlege« , wie ich ihn aütgeführt
^
ab«. « >e ich, die ich nie zu jemand Anderem ein falsche« Wort ge-

'prochen Hab,, dich belog .

„Wir hatten vor Jahren ein Mädchen, dem meine Mutter sehr
wohl wollte. Sie war für ihre Lebensstellung sehr verständig , leid¬
lich und wohl erzogen . Nach Jahr und Tag ging fie von un» an»
nach einem anderen Theile England » und machte eine schlechte Hei-
rath , , indem fie sich mit einem gewissenlosen , hübschen Taugenichts
verbqyd , der sie sehr elend wachte.

„Ich kenne die Beschichte ihrer Ehe , ihrer Leiden und Fehler nicht
genau und fie kümmert mich auch nicht» . Die Thatsache, daß ste mich
kurz nach meiner Verheirathnng aufsnchte und mich um Hilfe an¬
sprach, ist die Veranlassung , daß ste dir von Interesse wurde. Sie
war gezwungen worderi, ihre ländliche Heimath zn verlassen, und
lebte nun in Armnth nnd Elend mit Mann und Kind in London .
Während fie mit mir sprach , kam der Herzog dazu. Ich glaube, ihr
leidender Aussehen erregte seine Lheilnahme . Du wirst dich wun¬
dern , in wie fern Margarethe Dornham'» Geschichte dich angeht. Lie«
weiter und e» wird dir klar werden .

„Mein Gemahl , der ihrem Manne seinen Beistand zugefichert hatte ,
schickt« nach ihm und der Erfolg seine» Besuche» war, daß er beim
Anblick de» vielen Silbergeschirre », da» er in unserem Hause sah, gus
den Gedanken kam , sich eine» Theil davon zuzueignen. U» mach
kurz zn soffen , er wurde also erkgppt, wie er in da-^Hau» einge- -
krochen war , eine , Menge Silberzeug in eia Packet zusämwengepackt
hart« »ud seine Tasche» mit meine » kostbarsten Juwelen zn Me « Zw
Begriff stand. E» blieb nicht» übrig , al» ihn zn verklagen , nnd seine
Strafe war für Lie obwaltenden Uwstäiide durchaus keine zu harte ,
denn er wnrde nur zn zehn Jahren Zuchthaus vernrtheilt.

„Ich ging später hin , uw nach seiner Frau zu sehen, nnd fand fie
M einer verzweifelte « Bersaffung vor ; fie besaß nur ein einzige»
Kleinod in ihrem Hanse , und da» war ihre Tochter , ein schöne- , jnn-
ge» Mädchen, deren Gesicht mich zuerst fast blendete. I » Angenblick ,
al» ich fie sah, dachte ich sofort an die Schilderung deine» ^ deals^

—
Augen wie blaue Hyackithen und goldiges Haar ; in demselben Augen¬
blicke durchkreuzte eia Plan mein Gehirn, den ich mit großem Er¬
folge an»glführt habe.

„Ich ftqgte nach dem Namen de» Rädchen » nnd erfuhr, daß fie
Madykine heißes der Name war für ihre LebenSsphäre «in seltener ,
di« Mutter hatte oder so lange unter gebildete» Leuten gelebt , daß fie
einig« ihrer Begriffe in sich ausgenommen hatte. Ich stetrachtotr : do»
Mädchen ; ihr Antlitz war schön nnd rein «nd lieblich . Mich feffelte
hse Mpcht ihrer Schönheit und ich hewnnderte nur, daß fie in diese
Volksschicht hinei»gehöre. Ihr « Hätzde waren so weiß und gut ge-

formt wie die mriuitzeu und sie hatte . »Ale schlank , anmuthige Gestalt .
Ich ließ wich in eine Unterhaltung mit ihr ein un» fand ste so ge¬
bildet und klug, wie man e» nur irgend wünschen konnte.

Schönhait war wiktzich stonaenerregend. Mit - dem Kseide stGechn ißch -
auch Anmuch nnd Würde bei ihr zn entstM«,. Batt ->nachherMstUä
ich fie aus sich« Moiflrte naß einer der elegantesten ErzichmigSau - '
stellten .in Pari ». Die llo^nsindlurig, . mit ihr vor^ n- , war .
« jxklich merkwürdig ; ,Ke lemte i «z her Zeit Hy viel , wie andere M »-
chtn kann, im Verlwff von Jahre « « Kimm. Er schien, ol» « ionn
Anmuth und Brazie ihr « Hebonn wären » .- ihr Benehmm jivikp so .
fe,in.. und taktvoll, wie .«» niele Mnschen nicht nach zwan^ gjttzpigem .
Berkehx in den besten GeMfchaft -krAey zs- mgen . Dann bewogsich
Vere, « einen Gemahl, mit wir aus einigeMge nach Pari » zu tttjen
ws - tcĥ wie ich ihm sagte , dir Tochter einer alten Frenndiih ir eniem,
Pmfiimat anffuchen wollte. Ich ksg nicht , indem H ddS ffaö^ denn
Madeleine 's Mutter war mir einy Hlle Fr,Mtn < DoryusUhl ilte ich
ihm meine« Wunsch mit, Madeleine mit, heim HN Pkhpeü »nd al»
Gesellschafterin bei mir zu hehalka ; er gab « ir voll» Freiheit und
ftogte weder nach ihren Eltern , noch nach irgend estvas Anderem. Ich
gkaübe nicht plnmas , daß tzi ihm ausgefallen ist,

' dsß wein Schilling
mit dem Ma »uz„ der ^hn Mchlen hafte , denselben Nawetr fHcE — ,
er schien den Diebstahl stänzltztz vergessen zu habm. So brachte ich
Madelein « mit nach Brre Etiürt und später nwh London, « , Py
wußte , daß dn fie sehen mußtest. Mein (Semahl that nie eine Fritzö
in Bezug aus fieser machte nie einen Eiawand oder eine Bemer¬
kung ; Alle», wa» ich tjat . war sin seinen » ngen wohlgethau.

„Du wirst puu. ejns-hen , ich hjch helo- z^al» sich dir jagt»,. , dich
Madcleine eine arme Verwandt « det Her,^ » sch ii^ , d, k « st «Nn
die. vernmndtfchaftllcheit BezijhnnM die t« sch«, -MM bestehe« "
Selbst Lady . Peters weiß die WahrMtÄft Efe gkauk . Laß We ^ '
leine die Tochter einer meiner Freundinnen Ist, ,hiy Ke yU , « «il sie
sich iu sehr schlechter Lage befindet, « it Freude» imv-vtrmat hm.

(Fortsetzung folgt.)



Haudel uud Verkehr .
Rrurstrr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite .
HaudelSberlchte .

6 .1, . Paris , 18 . Apr . ( Börsennachricht .) Die Kongreß-
Hoffnungen haben sich in den letzten vinundzwanzig Stunden unver¬
kennbar und ganz erheblich vermehrt und die Börse kann fich durch
die Meldungen dieses Inhalts , welche übereinstimmend aus allen
europäischen Haupistädten einlaufen , in der gestern eingeschlagencn
Richtung nur bestärkt sehen . Zudem hatte sich auch in der ersten
Hälfte dyS MonatS ein nicht unbeträchtliches Dicouvert gebildet, wel¬
ches jetzt nothgedrungen , wenn auch zögernd, kapitulirt . Schluß sehr
beliebt : Sproz. Rente 109 .70 und im Nachgeschäft 109.80, 3pr »z .
72L5 , Italiener 71 .40 . Ssterreich . Goldrente KM,, , ungarische 72 '/, .
neue Ruffen 73 ' /,. Türken 8 .15, Egypt« 150 , spanische äußere
Schuld 12' /, , Banque ottomane 344L7 , österr. StaatSbahn 520,
Lombarden 150 . österr . Bodenkredit 505 , Banque de Paris 1082 (beide
letztere Werthe in Folge der diesen Instituten zugefallenen Finanz -
operation besonder- gefragt ) , Foncier 631 , Mobilier 145 , spanischer
Mobilier 542 , Suezaktien 725.

Amsterdam , 19. Apr. Weizen auf Termine niedr. , per Mai
— . per Novbr . 312 .— . Roggen loco unver , auf Termine fest ,
per Mai 184, per Oktober 191.—. Rüböl loco 41>/„ Per Mai 40 per
Herbst 38 ' /, . Raps loco — , Per Mai 453 , per Herbst 403.

Antwerpen , 19. Apr . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Matt . RaffinirteS . Type weiß disponibel 27 b., 27 B .,
April — b ., 27 B . , Mai - b.. 26 ' /, B . , Septbr . - b., 28 B .,
Sept .-Dez. — b., 28 '/, B . Kaffee fest.

London , 18 . Apr . (11 Uhr.) LonsolS 94" /,, , Lombarden — ,
Italiener 70 '/, , 1873er Raffen 77 ' /, .

London , 18. Apr . (2 Uhr.) LonsolS 85, fand , « merik . — .
London , 17. April . Getreidemarkt . Schlußbericht. Weizen

ruhig . Anderes nominell und unverändert . Zufuhren : Weizen

22200 , Gerste 2000 , Hafer 23600 O .
New - Avrk , 17. Apr . ( Schlußkurse.) Petroleum in New- Dsrk

11' /, , dtv . in Philadelphta 11 '/, , Mehl 5,10 , Mais (old mixed ) 59,
rothcr Winterweizen 1,36 . Kaffee ,

' Rio good fair 15' /, , Havanna
Zucker 7' /, . Getreidesracht 6, Schmalz 7' /«, Sveü 5' /, .

Baumwoll -Znfuhr 13000 B . . Ausfuhr nach Großbritannien 6000
B ., dtc . nach dem Lontinent 5000 B .

Ungarische 100 - fl. - Loose vom Jahre 1870. Ziehung am
15. April . Auszahlung am 15. August . Außer den bereit- mitge-
thenten Haupipretsen wurden noch folgende Treffer gezogen : Serie
5293 Nr . 13 u 5000 fi . S . 64 Nr . 28, S . 937 Nr . 18. S . 1735
Nr . 27. S . 2471 Nr . 29 u 1000 fl . S . 64 Nr . 1 . S . 1099 Nr . 39,S . 2069 Nr . 16. S . 2283 Nr . 35 48 , S . 2461 Nr . 29 35 38 , S -
2640 Nr . 2, 6 . S . 2997 Nr . 21 . S . 3403 Nr . 43 , S . 4761 Nr . 36.S . 5293 Nr . 16, S . 5559 Nr . 10, 20 , S . 5877 Nr . 11, 46 u 500 fl.

Freiburger 15 - Fr . - Loose vom Jahr 1861. Ziehung am
15. April . Gezogene Serien : Nr . 186 521 527 563 597 831 1060
1103 1114 1132 1215 1374 1394 1419 1421 1495 1573 1704 1563
1773 1840 1885 1928 1954 2064 2307 2348 2463 3587 2643 2763
2853 2916 3058 3433 3666 3715 3844 4014 4215 4297 4304 4367
4473 4499 4766 5007 5011 5259 5265 5305 5356 5472 5571 5737
5894 5995 6043 6177 6201 6270 6553 6904 7000 7017 7026 7038
7270 7422 7539 7635 7637 7679 7948 . 7970 . — Die Prämien -
ziehung findet am 15 . Mai d . I . statt.

Niederländische Kommunal - Kredit 100 - fl . - Loose
vom Jahre 1871 . Ziehung am 15 . April . Auszahlung am 15.
August. Hauptpreise : Nr . 20709 a 25.000 fl . Nr . 39952 u 1200 fl .Nr . 4686 9663 12866 28306 u 200 fl . Nr . 1961 2952 3046 4573
7570 8778 15272 19112 20962 21825 25791 31486 31781 34757
36805 37665 39045 43609 43746 48721 49914 53832 57485
61805 64319 64483 69848 71158 u 100 fi.

Marseiller Prämienanleihe vom Jahre 1877 .
Ziehung am 15 April - Hauptpreise : Nr . 135027 s 100,000 Fr .
Nr . 153920 138683 128002 68781 u 10,000 Fr .

New - Orleans , 16. Apr. (Per transatlantischen Telegraph .)Das Post-Dampfschiff „ Nürnberg " , Kapitän A. Jäger , vom Nord -
deutschen Lloyd in Bremen , welcher am 20 . März von Brewen undam 23 . März von Havre abgegangen war , ist heute wohlbehaltenhier angekommen.

Baltimore , 18. Avr . DaS Post- Dampsschiff „ Amerika"
, Kapi-tän W . Dannemann , vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , welcheram 3 . April von Bremen abgegangen war , ist gestern wohlbehalten

hier angekommen.
Southampton , 18 . Apr. Das Post -Dampfschiff „ GeneralWerder "

, Kapitän R . Hoffmann , vom Norddeutschen Lloyd in Bre¬
men, welches am 6. April von New -Dork abgegangen war , ist gestern10 Uhr Abends wohlbehalten hier angekommen und hat nach Landungder für Southampton bestimmten Passagiere, Post und Ladung 11 UhrAbends die Reise nach Bremen fortgesetzt . — Der „ General Werder "
überbringt 165 Passagiere und volle Ladung. — (Mitgetheiit durch K.Schmitt u. Sohn in Karls rnhc . 32 Karlsstraße . Vertreterdes Norddeutschen Lloyd in Bremen .)

WitternngSbeobachtungr«
der « eteorslsgischr« Statt»» Karlsruhe .
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Thermo¬FeuL-

April
meter
i- 0 .

tWeitiu
Pror .

Wind. Himmel .

18 M«g». ro ; r 747 .1 -j-118 79 SW . bedeckt
»acht« » Uhr 748 .2 -j- 9.6 85 „ klar

IS . « rg«. 7llhr 748 .9 -i- 7.6 86 Still »

« « ttg«. L Uhr 748 .1 -i- 17.2 49 SW . s. bew.
««ch« Sllhr 748 .5 -j- 13.4 72 bedeckt

80. « rg «. 7 Uhr 746 .2 j- 11.2 80 E. s. bew .

Bemer ki »

windig,
heiter . .

veränderlich.

»-

Verantwortlich « Redakteur :
Heinrich Ssll in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 7. bis 14 . April 1878. (MitgetheUt »SM Statistischen Bnröan.)
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Straßburg . . 12. 12 — 9 . — 9. 60 — — — 1. 8 — — — — — - . — — — 1. 2 52 — — — — — — — —

Bürgerliche Rechtspflege.
Leffrntliche Anfsorderaage».

W .710. Nr . 2822 . Schönau . Dir Stadtgeweinde Schönau besitzt seit
uosstrdenkliche« Zeiten »achverzeichnete auf der Gemarkung Schöna « gelegene Ltegru-
schaftr » ahne LrwerbSurkunde : ,
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Kultnrart II Gewann

Weide
Acker

Weide
Acker
Weide
Acker
Weide
Acker

Weide
Acker
Weide
Acker
Weide

Wald

vögelte
Haselbrrg

SchibrtSmatt

Brach
"

Kälberbelchen

Grlbeuboden

Kilbiweid

Wiedfeld
Letzbach
KnchSwalb

Mühlhaldeo
Galgenhaldeu
vacheubraod
WairiShalde«
Schöombochen- Iselbst
Halde
iriterHaselbach kaver Nntto
« chhölzlr Almrud

SimonSwald selbst

Angrenzer

einerseits

Karl Wißler
Wald

Gewann Haselbrrg

Entenschwand« Weg

Gewann Mahlmatt

Wald
"

Gewrkg. Künaberg
Gewann Eggrütte
vemarknng Künaberg,

Stutz und Ho .
beiderseits

eigen Feld
an

arknng Utzenfeld

anderseits

Kälberbelchen.

Wald.
"

Gew. SchibrtSmatt .

Gewrkg. Bischmatt.

Gemrkg. Michelrütte .

Gemrkg. Bischmatt.
„ Aitern .
„ Bischmatt.

eigen Feld.
Karl Knauber.
Johann Locher« .
Gemrkg. Michelrütte .

Aitern .

Buchhölzle.
Kornel Wetz»! Wwe.
Emil Loch « « von

Utzenfeld .
RathhanSPlatz.>« Lhalstraße ^Straße

vorne« Straße , Hinte» Her¬
mann Schäuble , RathhauS
Platz , eioers. Gaffe mit dem
darauf « banten SchulhauS
« r. 38 .

Ans Antrag der klägerischen Gemeinde « « den nun alle Diejenigen , welche an
diese Liegenschaften dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fideikowmiffartsche Ansprüche
habe» , vd« zu haben glaube», aufgefordert , solche inuerhakb

zwei Monaten
dahier geltend z» machen, widrigen» dieselbe« dem neuen Lrwnbn gegenüber verloren
gehen.

Schönau , den 6. April 1878 .
Sroßh . bad. Amtsgericht.

F . Llanß .
» .668. Rr . 6724 . Mallheim . Da

»us die diesseitige Aufforderung vom 19. Ja¬
nuar 1878 (Karlsruher Zeitung vom 31.
Januar 1878 ) Ansprüche der bezeichn « «
Art an die dort genannte Liegenschaft nicht
geltend gewacht wurden , s» werden solche
hiemit de» nenen Erwerb « , Gemeiudermh
Friedrich Heideoreichhi« , gegenüber gemäß

§ 889 d« Proz .- Ord . für verloren erklärt .
« . « . W.

Müllheim. den 12. April 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

> Lederke .
Gimte »»

« . 746. Rr . 8278 . Psullendors .
Gegen die Ehefrau de» Müll « » Joh . Heim ,

Christine , geb . Hahn , von Psullendors ha¬
ben wir Gant « kaum , und eS wird nnu -
mehr zum Richtigstellung», und BorzngS-
»erfahren Tagsahrt anberaumt auf

Donnerstag den 9. Mail . I .,
Vo rmitt a gS 9 U hr .

ES werden alle Diejenigen , welche ans
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wolle« , aufgefor¬
dert, solche in d« angesetzten Tagfichrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von d«
Gant , persönlich od« durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, / christlich od« mündlich, anzu-
meldeu und zugleich ihre etwaigen Vorzug»-
od« Unterpfand - rechte zn bezeichnen, sowie
ihreBeweiSurkunden vorznlegen «d« den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse»
pfleg« und ei» ElSnLiaerruSschuß ernannt ,
und ein Borg - od« Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in BeM» auf
Lorgvrrgleich« uud Ernennoug de» Masse-
pfleg « » und GläubigerauSschuffrS die Nicht-
« scheinenden als der Mehrheit d« Erschie¬
nenen beitretend angesehen « « den.

Dir im AuAaude wohnende« Gläubig «
habe« längste»» bi» zn jener Tagfahrt eine«
dahier wohnenden Gewalthab« für de«
Umvf->na all« Etnhändiannam rn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der ^ tei
geschehen sollen , widrigenfalls alle wetteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit d« glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie d« Partei er-
öffnet wären , nur au dem Sitznng »orte de»
Gericht» angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im An-Iandr wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, dnrch
die Post zugesendet würden.

Psullendors , den 16 . April 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

W « r t h.
W.750 . Rr . 5084 . Radolfzell . Ge-

gen Josef Honz , Landwirth vo« Böhrin¬
gen , habe « wir Gant erkannt , uud e» wird
nunmehr zum Richtigstellung- - und Vor -
zug- verfahren Tagsahrt anberaumt auf

Freitag den 3. Mai d. I . ,
Vorm . 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , velche au»
wa» immer sür einem Grunde Ansprüche
au die Gantmaffe mache» wollen, anfgesor-
dert, solche in der ongesetzten Tagsohrt , bei
Vermeidung de» AuSschlofleSvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich od« mündlich, anzunielben
uud zugleich ihre etwaigen BorznzS - oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweirorkuuden vorzulegen , od« den Be-
wri» durch andere Beweismittel anzntreten .

In »« selben Tagsahrt « Kd ein Masse»
Pfleger und «tu GläubigeranSschnß ernannt
uud ei» Borg - »der Nachlaßvergleich versncht

lliclveu, Ullv r» wcrvru rn wezug aus vors
vergleiche und Ernennung de» Maffepflegnund « löllbigeraurschuffeS die Nichterschei»enden als der Mehrheit der Erschiene««
britretend augeseheuwerden.

Die im AaSlande wohnende» Gläubige
haben längsten» bi» , n jen« Tagsahrt ein«,
dahier wohnendrn Gewalthaber für den Em
Pfang aller Einhändigungen zu bestell«
welche nach den Gesetzen der Partei selb/
geschehen soll« , widrigenfalls alle weitere,
Verfügungen und Erkenntnisse mit d« glei
cheu Wirkung , wie wenn sie der Park
eröffnet wären , nur an dem SitzungSort
de» Gericht» angeschlagen , beziehnngsweis
dmjmigm im AuSlande wohnenden Gliin
big« » , deren Aufenthaltsort bekannt ist
dnrch die Post zugesendet würden .

Radolszell, den 18 . April 1878 .
Sroßh . bad. Amtsgericht.

Ernst .
Wanket .

W .703 . Nr . 4512 . W o l f a ch.
1. Präklusiv . Bescheid .

Die Gant
de- WirthS Joseph BürSne
von Wolfach betr.

Alle diejenige« Gläubig « , welche ihr
Forderungen vor oder in d« heutig« Tag
fahrt nicht angemeldet haben, werdm hirnn
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

2. Erkenutoiß .
Wird gemäß ß 1060 P .O.

erkannt :
SS fei de» Gantmaun » Ehefrau

Franziska , geb. SeeselS , in Wolfach
im Vermögen von ihrem Ehemam
für abgesondert zu erklär« .

« . R . W.
Wolfach, d« 12. April 1878.

Großh . bad. Amtsgericht.
H. Kohlunt .

>tk .
W .659 . Rr . 9718.

"
Pforzheim .

Entmündigung de» Friedrich
Burkhnrdt von Würm be¬
treff« ».

Beschluß .
Durch diesseitige - Erkmutuiß vom 11 .

Februar >. I , wurde Friedrich Bork -
Hardt von Wurm im Sinne deSLR .S .
499 verbeistandet und ihm Bürgermeister
Johann Georg Heilmann von dort zu
seinem Beistand bestellt .

Pforzheim, dm 20 . Februar 1878.
Großh . bad . Amtigericht.

v. Stengel .
W .615 . Nr . 6607 . MoSbach .

DieMundtodtmachung zwei¬
ten Grade» de» Johannes Maß -
hold « von Sulzboch betr.

Dnrch diesseitige» Erkeuntniß vom 2. Ja¬

nuar d . I ., Nr . 546 , wurde Johann Ma tz-
holder von Solzbach wegen Berschwen-
düng für völlig mundtodt erklärt uud ist für
ihn Taglöhun Friedrich Eier mann von
da ol» Vormund bestellt .

M -Sbach. den S April 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .
W .647. Nr . 4340 . Wolfach . « »

wird veröffentlicht, daß der 41 Jahre alte
Nagelschmied Johann Lhriftiao Ziegler ,
Ulrich Sohn , von Schiltach, wegenÄemüthS»
schwäche durch Erkmutuiß vom 9. März d.
I .. Nr . 3031 . im Sinne de» L.R .S . 489 ff.
für entmündigt « klärt und sür dmselben
Schrein « Wilhelm Köhler von da als
Vormund bestellt wurde.

Wolfach, den 10. April 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H . Kohlunt .
Erdvorladrmgru.

W.664 . Eugen . Friedrich König ,
Gießer von Jmmendiugen , zur Zeit in
Amerika , »ubrkaunt wo , sich aushaltend,uud Ludwig König , Gieß« von da, zn-
letzt in Augsburg wohnhaft, find als gesetz¬
liche Erd « zu der Erbschost ihre» am
1 . April 1878 s- Halbbruders Konstantin
König , ledigem Schuhmacher von Eugen,berufen.

Dieselben werden hiermit aufgefordert,
sich

binnen 3 Mouoteu
bei dem UnterzeichnetenNotar zum Antritt
der Erbschaft entweder persönlich zu meid« ,oder durch ein« gehörig Bevollmächtigten
vertreten z« lass« , al» sie sonst ol» nicht
mehr »m Leben befindlich»« rächtet und die
Erbschaft Denen zugctheilt würde , welch«
fie zukäme, wenn sie, die Borgeladeuen , zur
Zeit de» Srbaasall » nicht mehr am Leb«
gewesenwären .

Engeo , den 10 Lpxil 1878.
Großh . Notar
W a l ck e r .

HaodelSregistrr>Ei»1riige.
W .592. Nr . 4850 Radolfzell . Z «

O .Z . 63 d«S Firmenregisters : „Gräflich von
Enzeuberg 'sche Kunstmühle in Singen ",wurde unterm Heutigen eingetragen : Die
dem Joses Lenlhner in Sing « «rtheilte
Prokura ist erloschen.

AlS Prokurist ist Max Wirsching , Kauf-
mauu von Werneck, jetzt in Singen , bestellt .

Radolfzell, de« 10. April 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ernst .
W .649. Nr . 6733. Emmendingen .

Um« O .Z . 18 de» GefellschaftSregister» ist
eingetragen :

Die Firma : „S L. Epstein " in
Eichpett« hat in Folge de« am 22.
Februar d . I . « folgten TadeS de»
Gesellschaft « » Simon Levi Epstein
ausgehört ; fie wird ab« bi» zu der
bereit- begonnenen Erbtheilung deS
vnflorbm « Gesellschaftersunter Ver¬
tretung d«S Gesellschafters Kaufmann
Heinrich Epstein inEichstetteueinst¬
weilen «och sortgetriebea.

Emmeudingea , dm 6. April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Rskte <Ö
W .622 . Nr . 5278 . Lahr . Mit O .Z .

167 im Firmenregister eingetragen , die Fir¬
ma : V . P listerer " in Lahr. Inhaber ist
Kaufmann Gustav Pfisterer von Lahr.

Lahr, t « 4. April 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt . '
W .616 . « r . 6644. MoSbach .

Die Firma Heinrich Edler
in Lohrbach betr.

Unter O .Z 262 tw Firmenregister ist ein«
getragen :

„Inhaber d « Firm » Heinrich Ed¬
ler in Lohrbach".

Unterm 21 . Februar l. I . wurde zwischea .
dem Inhaber der Firma «ud sein« Ehefro»
Anna Katharina Schieferer ein Ehevertrag
abgeschlossen , wvuach Jeder der Brautleute
nur 50 Mk. in die Gemeinschaft einwirft,
alle - übrige , jetzige und künftige Einbringen
mit den da . aus hastenden Schuld « wird von
der Gemeinschaft aaSgeschloffenund verlte-
genschastet .

MoSba« , dm 5 . April 1878 .
Großh bad. Amtsgericht.

Rüttinger .
Druck ünb Bsrla , der G. » r » » „ ' jche » Hr ^ nchdrncksrsi .
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